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Im südöstlichen, durch zahlreiche Gräben stark entwässerten Randbereich des Seeverlandungsmoores in der Zerninseesenke befinden sich
noch einige größere Gründlandflächen, die derzeit alle mit unterschiedlicher Intensität als Mähweiden genutzt werden. 

Östlich des Wegedammes und am Westrand der Regenmoorkalotte (Biotope 4012, 4013) liegt zwischen zwei dieser Grünlandflächen 
eingebettet und von funktionsfähigen Gräben begrenzt, ein Frauenfarn-Erlen-Bruchwald. Die stark entwässerten Torfe zeigen bereits 
Vermullungserscheinungen. 

In der Baumschicht mit einem Kronenschluß von ca. 70 % wachsen neben der dominanten Erle vereinzelt auch Birken und Kiefern. Die 
gering ausgebildete Strauchschicht enthält junge Erlen, Holunder und Vogelbeere. 

In der Bodenvegetation fallen vor allem die Himbeere, die Brombeere und mehrere Farne auf. Daneben kommen schon Laubwaldarten wie 
das Flattergras und der Sauerklee vor. Arten feuchter Moorwälder sind bis auf wenige Reste verschwunden.

Die angrenzenden Grünlandflächen lagen bis vor kurzen brach und trugen eine Brennessel-Staudenflur. Durch die Wiederaufnahme der 
Nutzung hat sich der Wiesencharakter weitgehend wieder eingestellt.
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Alnus glutinosa Rubus idaeus

Athyrium filix-femina Avenella flexuosa Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Lysimachia vulgaris Milium effusum Moehringia trinervia
Oxalis acetosella Rubus fruticosus Urtica dioica

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Molinia caerulea Mycelis muralis
Pinus sylvestris Quercus robur Sambucus nigra Sorbus aucuparia


